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Die Verkehrsausſtellung in Poſen wird am kommenden 
Sonntag feierlich eröffnet werden. In einem Interview 
hat ſich der Direktor der Ausſtellung, Profeſſor Baron Ropp, 9 


wie folgt über die polniſche Verkehrsausſtellung geäußert: 
Der Verkehr iſt ein ewiger Kampf des Menſchen mit Der Miniſtevpräſident Slawel hat vor feiner Abreiſe Geringſchätzung des Kongreſſes zum Ausdrucke bringen 
geit und Raum. Er ift der befte Maßſtab für wahre Bivi- nach Druskienniti dem politiſchen Redakteur des „Sujtroma-) wollte, erblärte der Miniſbevpräſident: N 
kation und Kultur. Der Verkehr verbindet die ganie) ny Kuryer Codzinny“ in Warſchau eine kurze Unterredung „Jawohl, wenn es ſich um die Probe der Kräfte des 
Welt. Durch ihn werden die Errungenſchaften der Welt Be-. gewährt, bei der er ih über den Centrolewkongreß am] Centrolew handelt“. Dann fügte er nach kurzem Nachden⸗ 
ſitz eines jeden einzelnen. Die internationale Solidarität Sonntag in Kvalau äußerte. ken bei: 
hat ihren lebendigſten Ausdruck gerade im Verbehr. Daher „Wenn dies“ — fügte der Miniſterpräſident — Jin] „Hingegen kann ich, obwohl ich geneigt bin, die Reſolu⸗ 
kann man ſich eine nationale Verbehrsausſtellung nicht vor- Verſuch der Mobilſſterung der öffentlichen Meinung Zu tion als Nonſens zu behandeln, die ein Ausfluß einer kraft⸗ 
ſtellen. Eine ſolche Ausſtellung bann nur eine internatio: | Gunſten der Parteizwiſtigteiten und der Heranziehung der loſen Hyſterie ift, als Chef der Regierung über die Reſolu⸗ 
nale im weiteſten Sinne des Wortes fein, I Maſſen zur Verteidigung der beleidigten Aſpirationen fein tionen, die die Verbreitung anarchiſcher Zuſtände anſtreben 
a Es iſt den 8 e 3 Say an 1 ſo ‚ma iore medei A dieſer 58 * au Ind und gegen den Staat und feinen oberſten Vertreter gerich⸗ 
1 vfehrsausitelhung. 55 NER fen ell ich war deſſen ſchon im Vorhinein fher — mißlungen ift. tet ſind, nicht zur sordnu⸗ i n“. 
N peieiigt and weiten bel den mit der Eröffnung vesbunde- | Die Benötterung hat nicht die geringfte Luft, Ti) bei Diefem Er rg ie Wente price die Abſicht ha⸗ 
nen Feierlichteiten durch ihre Vrekehrsminiſter vertreten Spigze zu engagieren, was über den treffenden Inſtinkt der be, aus dieſem Umſtande die entſprechenden Konſequenzen 
x ſein. 13 Staaten nehmen halboffiziell oder nichtoffiziell an Bevölkerung das bejte Zeugnis ablegt“. zu ziehen, antwortete derſelbe mit einem entſchiedenen 


der Ausſtellung teil, wobeie die bedeutendſten Firmen und Auf die Frage, ob der net zſidenl damit eine u 
Gefellicjaften des Verkehrs und der Touciftit ausſtellen wer- ee eee ee | 


den. f 
Wir leben jetzt in einer geit, in der ſich ein Kampf auf 
Tod und Leben abſpielt, der mit den Fragen des Verkehrs 

een |. Wie aus informierter Quelle mitgeteilt wird, ſoll der 

Der Miniſterpräſident Slawekk ift nach Drusfiennifi Staatspräſi dent bei feiner Rückreiſe aus Wilna ſich 

abgereiſt, um mit dem Marſchall Pilſudski über die durch zum Beſuche des Marſchall Pilfudsti in Druskienniki auf⸗ 


eng verbunden ift, Hier iſt die Rede von der Rivalität 

zwiſchen der Eiſenbahn — bisher der alleinigen Gebieterin 
das Vorgehen der Oppoſitionsparteien geschaffene politiſche halten und an den Konferenzen des Mayſchalls mit dem Miz 
Lage zu konferieren. niſterpräſidenten teilnehmen. vr 


des Raums — und ihven jüngeren Konkurrenten, dem Au⸗ 


to und dem Flugzeug. An dieſem Kampfe find nicht nur 
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die Verkehrsfaktoren intereſſiert, fondem alle Völker. Die 
Eiſenbahnen haben die Gefahr der Lage erkannt und machen 
große Anſtrengungen, um den bisherigen Beſitzſtaud aufrecht 
zu erhalten. 10 

Die Verbehrsmöglichkeiten entwickeln fih von Tag zu 
Tag. Heute kann man in Warſchau aufwachen, in Prag 
Knödel zu Mittag verſpeiſen und des abends im Wald von 

Boulogne ſpazieren gehen. f ! 
Polen — der politiſche und geographiſche Schlüſſel Gu- 
ropas — ift ein ausgeſprochenes Tranſitland und hat daher 
j eine ganze Reihe ſpezifiſcher Verkehrsprobleme zu löſen. In 
i erſter Linie hat es die großen, goldgebenden Verlehrsſtra⸗ 


. er > ; 0 Am 6. Juli werden wieder am Eingang zur Ausſtel- gerade bei dieſen Erzeugniſſen mache ſich die Wirtſchaftskri⸗ 
j ßen, die durch fein weites Gebiet führen, zu erhalten und lung Fanfaren ertönen, um den Ruhm des polniſchen Na- fe am ſtärkſten bemerlbar. Der franzöſiſche Oberkommiſſar, 
5 zu entfalten. Andererſeits muß es ſeine ungewöhnlichen] mens zu verkünden. An dieſem Tage wird um 11 Uhr Führer der Verkehrswerbung ſprach ſich zum Schluß noch für 


dtouriſtiſchen Werte ausnutzen, um ein großes Zentrum des 
Touriſtenwerkehrs zu werden. Alle dieſe Probleme werden 


| vormittags der Verkehrsminiſter im Namen des Staatsprä- die ſofortige Abschaffung des Reiſepaſſes aus, der ein ibèr- 
; auf der Ausſtellung vorgeführt. 


ſidenten die feierliche Eröffnung vollziehen. An dieſem Akt flüſſiges Hindernis für den Fremdenverkehr ſei. 
werden polniſche und ausländiſche Minifter, Botſchafter und N 
Geſandte der befreundeten Großmächte, Vertreter der Geiſt⸗ > 1 N 
liteit, der amtlichen Kreiſe der Selbſtverwaltungen, des Amtlicher Bericht über die politiſchen 
Handels und der Industrie, der Wiſſenſchaft und der Brei] Zuſammenſtö ße. 
FE eines neuen Breslau, 2. Juli. Wie das Polizeipröſtdium missed 
a 0 igen Werkes e Anſtrengung rühmen dür⸗ haben die Ermittlungen über die Zuſammenſtöße zwiſchen 
fen: der erſten internationalen Verkehrsausſtellung. Nationalſozialiſten und Polizei, zu denen es nach der Rhein- 
è —— landkundgebung an verſchiedenen Stellen der Stadt gekom⸗ 
polniſch⸗ruſſiſche | | men ift, ergeben, daß niemand ernſthaft verletzt worden iſt. 


Induſtrieverhandlungen. Verbinden eingefunden, die ſofort wieder entlaſſen worden 

Die polniſch⸗ruſſiſchen Induſtrieverhandlungen über ſind. Die Feuerwehr brachte insgeſamt 2 Perſonen, und 
polniſche Eiſenlieferungen an die ruſſiſchen Industrien fte- | zwar eine Hausangeſtellte, welche eine leichte Kopfverlet⸗ 
[hen vor dem Abſchluß. Die Verhandlungen werden ſeit zung hatte, ſowie einen Mann, der von Krämpfen befallen 
längerer Zeit in der polniſchen Hauptſtadt geführt. Nach ei⸗ war in das Allerheiligenhoſſpital, beziehungsweiſe in die 


Wie bebannt iſt, begann eine Woche vor der Eröffnung 
der Weltverkehrskongreß in Warſchau feine Beratungen, der 
j Kongreß des internationalen Verbandes der Verkehrsunter⸗ 
C nehmen, des älteſten Verkehrsverbandes der Welt. Und eben 

die Tatſache, daß dieſer Kongreß im dieſem Jahre nach Po⸗ 
| ben einberufen worden ift, hat die maßgebenden Kreiſe da- 


| zu bewogen, eine internationale Verkehrsausſtellung in Yo- 
en zu veranſtalten. Hier ijt zu bemerken, daß es die erſte 
N Weltausſtellung ift, die ausſchließlich Fragen des Berichts, 
h und der Touriſtik gewidmet ift: 

i Die polniſche Berthrsinduftvie hat im Laufe des er⸗ 
fen Jahrzehnts der Unabhängigkeit Polens ſehr große Fort⸗ 
ſchritte gemacht und auf vielen Gebieten eine ganze Reihe 
von Staaten, die in dieſer Hinſicht bedeutend weiter wa: 
ren, überflügelt. 1 * 
Veſonders vühmlich wird Polen auf der Augsſtellung 
durch die Flugzeug⸗ und Eiſenbahninduſtrie vertreten ſein, 
die einen Gegenſtand der Bewunderung für zahlreich ein⸗ 
getroffene Vertreter der offiziellen, induſtriellen und bauf⸗ 

männiſchen Kreiſe des Auslandes bilden. Es ift nicht daran 

zu zweifeln, daß dies erheblich dazu beitragen wird, die 
Transabtionen in dieſer Branche zu beleben und unſeren 


die Frage, wie die vuſſiſchen Aufträge auf die polniſchen befolgung polizeilicher Anordnungen, betziehungsweiſe Wi- 
Eiſenwerke verteilt werden follen. Die ruſſiſchen Aufträ⸗ derſtandes, vorläufig ſoſtgenommenen 16 Perſonen find be⸗ 
ge folen fih auf Eiſenliefevungen im Geſamtwerte von un⸗ reits wieder entlaſſen worden. Gegen 3.30 Uhr morgens 
gefähr 40 Millionen beziehen. 5 war die Ruhe überall wieder hergeſtellt. 


“ 


Export zu fteigern. 0 S Die europäiſche Zollvereinigung beendete geſtern ihren Moskau. 
1% a Was die Bedeutung der Verkehrsausſtellung für Po- erſten Kongreß in der franzöſiſchen Hauptſtadt. In der . N Í Wagen, erſter Klaſſe bei der 
i ſen betrifft, jo wird ſie recht groß ſein. Die Ausſtellung] Schlußſitzung werlangte der franzöſiſche Industrielle und frü⸗ Wien, 2. Juli. Der Legations 


wird wieder eine große Belebung bringen, einen bedeu⸗ 

i tenden Zuſtrom inländiſcher und ausländiſcher Touriſten 

ER nach Polen, und fie wird einen gewiſſen Betrieb ſchaffen, 
der unſerer Kaufmannſchaft ſehr nötig iſt. 


Ae ; BR 555 öl ichiſchen haft in Wien. Pacher, wurde an 
here Miniſter Locheur eine internationale Organiſation des | Öterveichiichen Geſandtſchaft a 
europäfſcen Mottes für landwirbſchaftlice Erzeuguiſſe Stelle der nad) lan ene F 
Loucheur betonte, daß vor allem der Weizen⸗, Roggen- und Geſondten in Moskau ernennt. 
Kartoſſel⸗Abſatz und Verbrauch geregelt werden müßte, denn 


e ill des Minerpräfenen über 


ner Meldung aus Warfchan Handelt es fih jetzt nur noch um Nervenheilanſtalt Einbaumſtraße. Sämtliche wegen Nicht⸗ 


Im Allerheiligenhoſſpital hatten jih vier Perſonen um 
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Hollands Antwort auf Briands 
Memorandum. 

Hollands Antwort auf die Paneuropadenkſchrift des 
franzöſiſchen Außenminiſters Briand ift geſtern dem fran⸗ 
zöſiſchen Geſandten im Haag überreicht worden. Die Ver⸗ 
öffentlichung der Antwort ſteht unmittelbar bevor. Zu dem 
Inhalt der Antwort wird jetzt ſchon bekannt, daß die hollän⸗ 
diſche Regierungck dem von Briand vorgeſchlagenen Pan⸗ 
europapakt zuſtimmt, dabei aber eine Reihe von Vorhalten 
mache, und zwar vor allem wegen der holländiſchen Kolo⸗ 
nien und hinſichtlich des Handelsgrundſatzes. Ebenſo wie 
die ſpaniſche Antwort auf die Paneuropadenkſchrift Briands 
betont auch die holländiſche, daß der Paneuropapakt unbe⸗ 
dingt im Rahmen des Völkerbundes bleiben muß. Die hol⸗ 
ländiſche Note drückt weiter die Meinung aus, daß bei dem 
Plan Briands die wirtſchafllichen und politiſchen Maßnah⸗ 
men getrennt behandelt werden müßten, da bei der heutigen 
Lage Europas die wirtſchaftlichen Fragen im Vordergrunde 
ſtehen. j 

Der belgiſche Außenminiſter erblärte einem franzöſiſchen 
Preſſevertreter, daß die belgiſche Antwort auf die Paneuro⸗ 
padenkſchrift Briands noch nicht fertig geſtellt ſei. Es fei 
jedoch ſelbſtverſtändlich, daß Belgien der Anregung Briands 
zuſtimmen werde, Belgien hat zwar noch nicht unter der 
Wirtſchaftskriſe zu leiden es fei aber der Anſicht daß die euro- 
päiſchen Verhandlungen zuerſt auf wirtſchaftlichem Gebiete 
eingeleitet werden müßten, denn hier feien die Gefahr- un 
die Erfolgsausſichten am größten. Í 


Arbeitslofigkeit in England. 

In England fant die Arbeitsloſenziffer um rund 70.000 

in der Woche vom 16. bis zum 23. Juni. An dieſem Tage 

wurden in England rund 1.815.000 Arbeitsloſe gezählt. 

Das bedeutet gegenüber dem gleichen Zeitpunkt des vorigen 
Jahres eine Zunahme um fajt 700.000. 


Konflikt zwiſchen Regierung und 
Tlotionalpartei in Agypten. 


In Aegypten hat ſich der Konflikt zwiſchen der neuen 
Regierung und der ägyptiſchen Nationalpartei weiter ver⸗ 
ſchärft. Der neue Miniſterpräſident Sidky Paf ha hat 
die ägyptiſche Nationalpartei und deren Führer, den frü⸗ 
heren Miniſterpräſident Nahas Paſcha offiziell gewarnt, 
den Widerſtand gegen die Regierung fortzuſetzen. Der neue 
Miniſtevpräſident erklärte dabei, daß die ägyptiſche Natio⸗ 
nalpartei ihre Anhänger zu Revolutionen und zu Gewalt⸗ 
taten auffordere. Die Regierung wird der weiteren Werbe⸗ 
tätigkeit der Partei energiſch entgegentreten. Geſtern kam es 
zu einem politiſchen Zuſammenſtoß in einem Orte nördlich 
der ägyptiſchen Hauptstadt Kairo, anläßlich der Ankunft 


ne Propagandareiſe durch das Land unternimmt. Bei dem 
Zuſammenſtoß wurden 2 Perſonen getötet. Die neue ägyp⸗ 
tiſche Regierung unter Führung des Miniſterpräſidenten 
Sidky Paſcha ift vor ungefähr 2 Wochen nach dem Rücktritt 
des Kabinetts Nahas Paſcha gebildet worden. Der ägypti⸗ 
ſche König Fuchat hat nach der Bildung der neuen Re- 
gierung das Parlament zunächſt für einen Monat vertagt. 


Ogden Mills auf der Sahrt nach Paris 

New York, 2. Juli. „New York Times“ bringt in gro- 
ßer Aufmachung einen längeren Bericht über eine Reiſe des 
ſtellvertretenden Sbaatsſekretärs des Schatzamtes Ogden 
Mills nach Paris. Mills wird dort am Sonntag eintreffen, 
um ſich inoffiziell bei der franzöſiſchen und im Anſchluß bei 
anderen europäiſchen Regierungen über den Eindruck den 
der amerikaniſche Zolltariſſatz hervorgerufen hat, zu unter⸗ 
richten. Die Wirkungen des Geſetzes hätten, wie das Blatt 
ſagt, die amerikaniſche Geſchäftswelt beunruhigt. Wie der 
„Expreß“ erfährt, hat Mills lediglich eine Urlaubsreiſe un- 
ternommen. 


Rommuniftifcher Überfall auf 
Nationalfozialiften. 

Annaburg, 2. Juli. Geſtern abends wurde hier im 
Gaſthof „goldener Ring“ eine national⸗ſozialiſtiſche Ber- 
ſammlung abgehalten. Um Zuſammenſtöße zu verhindern, 
hatte der Amtsvorſteher 8 Mann Schutzpolizei kommen laj- 
ſen. Nach Schluß der Verſammlung, die ruhig verlief, wur⸗ 
den die Nationalſozialiſten von Polizeibeamten nach Hauſe 
begleitet. Unterwegs wurde eine aus 25 Nationalſozialiſten 
beitehende Gruppe von einem über 100 Mann ſtarken Trupp 
Kommuniſten überfallen und mit Pflaſterſteinen beworfen. 

Hierbei wurde ein Polizeibeamter, dem ein Pflaſterſtein an 
die Bruſt geſchleudert wunde beſonders ſchwer verletzt. Er 
mußte ins Krankenhaus gebracht werden. Zwei Nationalſo⸗ 
zialiſten wurden durch Meſſerſtiche ſchwer und drei andere 
durch Steinwürfe leichter verletzt. Auf Seiten der Kommu- 
niſten gab es einen Verletzten. i 


Befreiungsfeier der Deutſchen in 
Rio de Janeiro. 
Rio de Janeiro, 2. Juli. Die deutſche Kolonie hat die 
Räumung des Rheinlandes feſtlich begangen. Der deutſche 
Geſandte hielt bei dieſer Gelegenheit eine Anſpvache. 


Rheinlandskundgebung im Tiroler 
Candtag. 

Eine Rheinlandkundgebung fand geſtern im Tiroler 
Landtag ſtatt. Zum Beginn der Landtagſitzung gab der Ti⸗ 
voler Landeshauptmann Stumpf der Freude der Tiroler 
Ausdruck, über die Befreiung der Rheinlande und beglück⸗ 
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Riefiger Moorbrand. 


Papenburg, 2. Juli. 


Torfitven A.⸗G. brach Feuer aus, daß fih mit großer Schnel⸗ 


ligteit ausbreitete und bis zum Abend eine umißbesfaßbane | 


Fläche von hunderten von Tagewerke Torf in Aſche legte. 


Im Moorgebiet der Griendſee⸗]J bracht. Gegen abends ließ das Feuer nach, da die großen 


Torſhaufen bis dahin veſtlos veubrannt waren. Heute mad- 
te ſich das Feuer wieder etwas lebhafter bemerkbar. Ein 
ſchnelles Ablöſchen wird kaum möglich ſein, da das Feuer 


Wegen Waſſevmangels war eine tatkräftige Gegenwirkung ſtellenweiſe mehr als Fußtief im Moore ſitzt. Es dürften 


der Feuerwehren im Moore 
männliche Bevölkerung von Aſchendorf wurde zur Bekämp⸗ 
fung des Feuers in Autos an die gefährdeten Stellen ge⸗ 


nich t möglich. Die geſamte etwa 1000 Tagewerle Torf verbrannt fein, 
den von 50 60.000 Mark gleichkommt. 


was einem Scha⸗ 
Ueber die Entſte⸗ 
hungsupſache des Brandes ift noch nichts genaues bekannt. 
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Der Tag 


in Polen. 


Die Vertagung des ſchleſiſchen Sejm 


Wie wir bereits geſtern berichtet haben, hat Herr Wo⸗ 
jewode Dr. Grazynski dem Sejmmarſchall Wolny das De⸗ 


fret des Staatspräſidenten über die Vertagung der SEN. | 


ſion übermitteln laſſen. 


Schreiben lautete: 

Kattowitz, 1. Juli 1930. 

An den Marſchall des Schleſiſchen Seim in Kattowitz! 
Ich beehre mich Ihnen in der Beilage das Dekret des Herrn 


Bereits vor einer Woche ift im Schleſiſchen Sejm ein Staatspräſidenten, durch welches die Seſſion des Schleſiſchen 
Verfaſſungskonflikt, zwiſchen dem Wojewoden und der Oppo- Sejm vertagt wird, zu übermitteln und Sie zu ersuchen, 
filton im Sejm ausgebrochen. Die Regierung ſtellte fih auf weitere Anordnungen zu verfügen. Der Wojewode Dr. 
den Standpunkt, daß das bereits vor der Wahl des jetzi⸗⸗Grazynski m. p.“ 


gen Sejm durch den Wojewodſchaftsrat beſchloſſene Budget 


niſterrat beſtätigt worden ift, ein Geſetz fei und der Sejm, 


Die Verordnung des Staatspräſidenten hatte folgenden 
ſetzes vom 15. Juli 1920, das das Organiſationsſtatut der 


wenn er an dieſem Geſetze Aenderungen durchführen wolle, chleſiſchen Wojewodſchaft enthält (Dz. U. R. P. 73 Pol. 
dies nur durch ein Zuſatzgeſetz, in dem diefe Aenderungen 00 fes ia ich die Selin se e bi Poi 


berückſichtigt werden, beſchließen könne. 

Die Oppoſition hingegen ſtellte ſich auf den Standpunkt, 
daß der Sejm das ganze Budget neu beſchließen müſſe und 
betrachtete das Budget des Wojewodſchaftsrates lediglich als 
Budgetpräliminar. Der Wojewode erſuchte nun um Ber- 


Wilno, 29. Juni 1930. 
Der Staatspräſident J. Moscicki, der 
Miniſterpräſident Walery Slawek. 
Deklaration der Oppoſition. 


das Jahr 1980:31, das auch nachträglich durch der in Wortlaut: „Auf Grund des Artitel 21 des Verfoſſungsge⸗ 


tagung der Budgeldebatte bis zur nächſten Woche, damit er g una der Zuſchri die Si r ; 
unterdeſſen ſich mit der Regievung und den einzelnen Gejm- n e ea a 0 Ben Hat 
parteien ins Einvernehmen ſetzen könne. Trotzdem die] große Bewegung und einen großen Eindruck, ſowohl auf die 
Budgetkommiſſion einſtimmig den Antrag des Wofeewoden Abgeordneten, als auch auf das verſammelte Publikum ge 
angenommen hat, iſt ſie doch an die Debatte über das Bud⸗ macht. Alle Klubs begaben ſich zur Beratung. Die oppo- 
get geſchritten und hat vor allem die Erhöhung der Abge- ſitionellen Klubs hielten eine gemeinſame Sitzung ab und 
ordnetendiäten und die Ausgaben für den Sejm beſchloſſen. beſchloſſen auch eine gemeinſame Deblaration, in der gegen 
Am Montag um 6 Uhr abends hat im Büro des Marſchalls die Vertagung der Seſſion des Schleſiſchen Sejmproteſtiert 
des ſchleſiſchen Sejm, Wolny, eine dreiſtündige Konferenz] wird und hervorgehoben wird, daß in der ſchweren wirt. 
mit den Obamnännern der Klubs in Anweſenheit des Woje⸗ ſchaftlichen Kriſe alle Faktoren zuſſammenarbeiten ſollten. 
woden Dr. Grazynski ſtattgefunden. Der Wojewode bean⸗ Dann wird hervorgehoben, daß die jetzige Seſſion des Sejm 
tragte eine Kompromißformel, um den Konflikt zu mildern.] eine Budgetſeſſion ift, die, nach der Interpretation der Op⸗ 
Dieſelbe beſtand darin, daß der Sejm das Budget annehme poſition, weder aufgelöſt, noch geſchloſſen werden könne. 

und gleichzeitig ein zweites Geſetz mit den Anträgen, und Ueberdies haben die oppoſitionellen Parteien noch ſelbſt⸗ 
terſtützte wärmſtens des Kompromißantrag der Regievung, 
wodurch er fidh fogar dem Zorme feines Parteigenoſſen, des 
Abgeordneten Korſanty, ausſetzte. Die Oppoſitionspartei⸗ 
en insbeſondere die Ch. D. in deren Vertretung Abg. Kor⸗ 


Erklärung des Regierungsklubs. 


Der Klub der zuſammen arbeitet mit der Regierung be⸗ 
ſchloß bei feiner Sitzung eine Deblaration in der Frage der 


ſanty ſprach, und die Deutſchen, die Vizemarſchall Pant 
vertrat, widerjeßten ſich der Kompromißformell des Wojewo⸗ 
den, wodurch die Konſerenz ergebnislos verlaufen iſt. 

Am Dienstag um 9 Uhr ſollte eine Plenarſitzung des 
ſchleſiſchen Sejm ſtattfinden. Knapp vor der Sitzung er- 
ſchien beim Marſchall des Sejm Wolny, der Stellvertreter 
des Präſidialchef Dr. Kofta und händigte dem Marſchall 


Vertagung der Seſſion. Die Deklaration gibt einen hiſto⸗ 
riſchen Ueberblick der Ereigniſſe und bekämpft in ſcharfen 
Worten die bisherigen Arbeiten des ſchleſiſchen Sejm, die ſich 
auf die Erhöhung der Abgeordmetendiäten und auf die Ju- 
ſtimmung der deutſchen Theſe bezüglich der Einſchreibung 
der Kinder in die deutſchen Schulen beſchränkt hat. Ueber- 
dies wird dem Sejm vorgeworfen, daß er durch ſtändige An⸗ 


des Nationaliſtenführer Nahas Paſcha, der gegenwärtig 5 des Sejm beſchließe. Marſchall Wo my un- ſtändige Proteſte beſchloſſen. 


das Vertagungsdekret des Staatspräſidenten ein. Die Sit- griffe der polniſchen Behörden denſelben die Amtsführung 
zung wurde nur zur Verleſung des Dekretes eröffnet. Das erſchwere. ; N 
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wünſchte die Volksgenoſſen im Reich zu dem großen Erfolg., Buer und der in Dresden geborene Muſiker Albert aus 
Die Erklärung wurde von den Abgeordneten ſtehend ange⸗ Freiberg in Sachſen. Die drei Evſtgenannten, die ihren 
Wohnſitz in Luxenburg hatten, befanden ſich zur Zeit in 
i Leipzig in Unterſuchungahaft. Die Angeklagten find ver- 
Blutiger Zuſammenſtoß zwifchen mania, im Sahe 1029 in ek Stwaßdurg, Lone, 

Mädenhofen, Freiberg in Sachſen und ſo weiter vorſätzlich 
Nationalfozialiften und Rommuniften.' von Dingen, die im Inkereſſe der Landesverteldigung ge- 


hört und mit großem Beifall aufgenommen. 


Neumünſter, 2. Juli. Zu einem ſchweren Zuſammen⸗ Heim zu halten waren, Angehörigen fremder Mächte Mit- ` 


ſtoß zwiſchen Kommuniſten und Nationalſozialiſten kam es teilung: ö e i 
geſtern Nacht inmitten der Stadt. Die Nationalſozialiſten 8270 c Kae ai 
waren nur mit weißen Hemden bebleidet, und wollten einen fentlichkeit geführt. 
Ausflug in die nähere Umgebung der Stadt machen. Ein ; 
großer Trupp von Kommuniſten wollte fie am Verlaſſen der 
Stadt hindern. Nachdem der Trupp der Nationalfogialiften | 
auseinander gegangen war, wurde ein Teil, etwa 30 Mann, 
von den Kommuniſten verfolgt. An der Ecke der Kieler⸗ minimaltarifs. 0 
ſtraße lam es zu einem Zuſammenſtoß, der noch unblutig Bukareſt, 2. Juli. Die Gültigkeit des Minimaltarifs 
verlief. Einige 100 Meter weiter wurde aus den Reihen wurde für alle Staaten bis zum 31. Auguſt dieſes Jahres 
der Nationalſozialiſten ſcharf geſchoſſen. Der hieſige Kom- verlängert. i 
muniſtenführer Timm erhielt 2 Bauchſchüſſe, der Kommu⸗ 
niſt Claſſſſen wurde ebenfalls getroffen und beide mußten ` 
80 ele eg ge EDE ag a des Das amerikaniſche Budget 1929=30. 
imms wir gezweifelt. Die Nationa ogi iſten en ei⸗ Die Vereinigten Staaten von as Ri. 
nige Leichtverletzte. Mehrere Nationalſozialiſten wurden ver- nanzjahr ee ee aN pa Ieeh e E 
haftet. ) | lionen 3 1 Auch im vorigen Finanzjahr hat 
l der amevifani aat ungefähr den gleichen Ueberſchuß 
Durchreiſe des litauiſchen erzielt. Der amerikanische een 4 pot Finanzmini⸗ 
Staatspräfidenten durch Berlin. ſter rechnen damit, daß das nächſte Jahr angeſichts der gro- 
Berlin, 2. Juli. Der litouiſche Staatspräſident iſt ßen Mehrausgaben für öffentliche Ausgaben mit einem 
heute früh in Verlin eingetroffen und nach kurzem Aufent Fehlbetrag abſchließen werde. 
halt nach der Tſchechoſlowakei weiter gereiſt. Er wurde auf 
dem Bahnhof wom Chef des Protokolls begrüßt. 


* 


verlängerung des rumäniſchen 


Der 48. Todesfall in Lübeck. 


Lübeck, 2. Juli. Die Todesziffer der nach dem Calmet- 
Spionageprozeß vor dem Reichsgericht ee ee Hi ſeh ven 4 auf 48 


Leipzig, 2. Juli. Vor dem Reichsgericht begann heute up; 5 i * 
ein Spionageprozeß der mehrere Tage in Anſpruch nehmen en e BEER IR, A 
wird. Angellagt find der in Frankfurt am Main geborene . 
Muſiker Heſſel, der Glektromonteur Rech aus Rammels⸗ 
bach in der Pfalz, der Arbeiter Le man aus Gelſenkirchen⸗ 
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Unterwelt 


tslosen / Von Erik Lorenssen 


Aus dem Tagebuch eines Arbei 
In einer verkehrsreichen Straße hatte ich ein 
eindrucksvolles Erlebnis. Eine ſehr gut an⸗ 
gezogene junge Dame kommt mir über den 
Damm entgegen, von ihrem Pelzmantel leuchtet 
eine wundervoll rote Anſteckblume. 
(Als fie mich abgeriſſenen armen Schlucker 
ſieht, muß fie ihre Mundwinkel verächtlich her⸗ 
abziehen und hat daher keine Zeit, auf ein ent⸗ 
gegenkommendes Auto zu achten. Das Hinter⸗ 


rad ſtreift fie und wirft fie ziemlich unfanft auf 


die Straßenbahnſchienen. Vor der bergab⸗ 
gleitenden Elektriſche kann ich ſie mit Mühe und 
Not bewahre. ö 


Ich ſchleppe ſie auf den Bürgerſteig und ſetze 

ſie ziemlich unſanft auf die ſteinernden Stufen 
eines Ladens. Dann überlaſſe ich ſie ihrem ver⸗ 
ſtauchten Fuß und den Tränen über den ver⸗ 
dorbenen Mantel. 


Was in aller Welt gab ihr Veranlaſſung, 
über mein ſchmutziges Hemd und die zerriſſenen 
Hoſen die Nafe zu rümpfen In dieſem Augen⸗ 
blick kam mir zum erſten Male zum Bewußtſein, 
daß ich in einer anderen Well lebte, in einer 
Umgebung, von der es zu dieſen ſauberen, 
ordentlichen Menſchen keine Brücke gab. 
In einer Welt, die jo ganz anders ift an 


we 
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A ; Wollen. Sie Schlepper werden?” 


Sitten, Gewohnheiten und Geſetzen, daß es er⸗ 
ſtaunlich iſt, wie diefe” beiden Welten fo nahe 
beieinander beſtehen können und nur fo ſelten 
zuſammenſtoß en. 
In einer Welt, die von der bürgerlichen Ord- 
nung und Geſetzmäßigkeit durch eine Kluft ge⸗ 
trennt iſt, die hier willürlich verſchärft wurde, 
dort einmal wieder künſtlich aufgefüllt ift., 
„Man hat oft genug verſucht, das leibliche Er⸗ 
gehen des arbeitsloſen Menſchen zu ſchildern. 
Man hat aufgezeigt, daß es neben einem 
gewiſſen Ueberfluß ein Elend geben kann, 
das bis an die Grenzen des Erträglichen 
geht. Natürlich gelten, für den Familien⸗ 
er, der im Beſitz einer, wenn auch noch ſo 
jämmerlichen Wohnung. ift, völlig andere Bor- 
ausſetzungen. Wo Kinder zu erhalten ſind, 
treten die Sorgen um das tägliche Brot mehr 
in den Vordergrund als bei mir. Meine Aeuße⸗ 
rungen gelten immer wieder dem jungen Nach⸗ 
wuchs, der bis zu eine mgewiſſen Grade die Zu⸗ 
kunft unſetes Staates und Volkes bedeutet. 


„And da muß es endlich gejagt werden: nicht 
des Leibes Notdurft und Nahrung, um die die 
Kommuniſten ſo zetern und ſchreien, nicht die 
materiellen Dinge des Lebens, die hier fehlen, 
ſind der Kern des Problems. Sie ſtuo vielleicht 
der Punkt, an dem die Hue einſetzen muß, 
weiter nichts. Manch biederer Hapdwerks · 


meiſter von heute hat ähaliche Rot in jeiner 


Wanderzeit durchgemacht und überſtanden. Das 
Weſentliche, die eigentliche Gefahr, ift die un 
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bei einem Warenhausdieb ſchlief. Er konnte ſehr 
gut einen zweiten Mann gebrauchen. Ich ſollte 


ſchwarzen Leute im hamburgiſchen St. Pauli ge⸗ 


„ Hautfarbe, um das Geſchäft halten N 


* 


bund ufw., der ſich ſchon langſam die Religion 
furchtſam, eee 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 
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erhörte ſeeliſche Zerrüttung, der der Arbeits⸗ 
loſe mit bitterer Notwendigkeit verfallen muß. 
Es iſt die moraliſche Zerſetzung, um die dieſe 
Herren ſich nicht kümmern, und an die zu denken 
ſie von ihrem Geſichtswinkel aus ja wohl auch 
keine Veranlaſſung haben. 


Verdächtige Gestalten 


Der alte Wichern, der Begründer des Rauhen 
Hauſes in Hamburg, hat einmal geſagt: „Die 
Wohnung des Menſch 
iſt ſein zweiter Leib, in dem er als die Seele 

wohnt, in dem er ſich heimatlich fühlen muß.“ 
Dieſes Wort ſtrahlt über ſeinem Rettungshauſe 
und dieſe unbarmherzige Wahrheit erfuhr ich auf 
meiner Fahrt ins Elend. 


Getreulich will ich hier berichten, was an 
mich herantrat, in der kurzen Zeit, die ich in der 
anderen Welt verlebte. Es ift keine Kunſt, über 
den Dingen zu ſtehen, wenn man weiß, in vier⸗ 
zehn Tagen ſteht dir die Rückkehr zum anderen 
Ufer offen. Ich will ehrlich ſein. Wenn ich das 
nicht gewußt hätte, wenn mir mein Leben in 
alle Zukunft ſo vor Augen geſtanden hätte, wie 
ich es jetzt lebte, wer weiß, was ich getan haben 
würde. Vielleicht weiß ich es ſelbſt nicht. 


Ich berichtete ſchon, daß ich die erſte Nacht 


0 


ihm „Mauer machen“, wie der Fachausdruck 
lautet. Das heißt, ich ſollte als harmloſer 
Bummler durch die Verkaufsſtände dafür jorgen, 
daß ſeine Arbeit vor neugierigen Augen geſchützt 
blieb und ſollte im kritiſchen Augenblick einer 
Entdeckung eine künſtliche Verwirrung hervor⸗ 
rufen, die ihm das Entkommen ermöglichte. Da⸗ 
für wollte er mich ſo einkleiden, daß ich mich 
überall ſehen laſſen könnte. „Noble Schale be⸗ 
ſorgen“, nannte er das und er verſprach mir die 
Hälfte ſeiner Beute. Er hat es ſehr bedauert, 
daß nichts daraus wurde. 


Im Often Berlins verwickelte mich eine Pro- 
ſtituierte in ein intimes Geſpräch und verriet 
mir, fie brauche einen Freund. 


„So'n hübſcher Junge lich fühlte mich nicht 
geſchmeichelt) braucht doch nicht arbeiten gehen“, 
ſagte ſie. Auch hier wurde mir Geld und ein 
anſtändiger Anzug angeboten. „Ich puppe dich 
neu ein und du haſt immer Kies. Ich verdiene 
genug.“ MEERE 


Das 


Sing — ſo heißt der Wirt, und er ift Inder. 
Nicht ein kaliforniſcher, nordamerikaniſcher 
ober ſpaniſcher Neger hat dieſes Anl der 
und ihm einen Namen gegeben, der als 

au die Heimatlaſen vieler farbiger Raſſen 
dees die Baſis i der Verſtändigung ſchafft, 


Es i ſeltſam, wie gut ih Sing für feine 
lte Poſition eignet — vielleicht würde 
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„kultivierte Neger, der ſchwarze Mann 
en Ihr, der „Römarze 


wenigſtens äußerlich zu 


en ift des Menſchen Kleid, 


Cafe der Neger 


Ueberhaupt iſt es „ wie großen 

Wert man in dieſer Welt legt, den anderen 
zu gleichen. Jedes An⸗ 
gebot, das ich erhielt, hatte zur Vorausſetzung. 
daß ich andere Kleidung bekam, als die ſchäbige, 
die ich trug. Aber es iſt wohl doch nicht merk⸗ 
würdig, denn warum 
ſchon äußerlich ihren Stempel tragen wollen? 


In einer dunkeln Straße ſuchte mich eine 
verdächtige Geſtalt für den Vertrieb von Falſch⸗ 
geld zu ſchartern. Von 100 Markſtücken ſollten 
40 mir gehören. Notwendige Einkäufe würden 
zum vollen Preis angerechnet. Während des 
heimlichen Geflüſters ſtand ein anderer Schmiere. 
Er nahm mir meine Ablehnung ziemlich übel, 
und ich war froh, daß ich mit heilen Knochen 
davon kam. 


In einer anderen Straße ſuchte ein elegant 
gekleideter Herr Schlepper für ſeinen Nacht⸗ 
betrieb. Zu ſeinem größten Leidweſen kounte 
ich von ſeinem Angebot keinen Gebrauch machen. 

Dieſer Ueberfülle von unſittlichen Anträgen 
gegenüber ſteht nur ein einziges ehrliches Ar⸗ 
beitsangebot. Ich hätte „Wurſtmaxe“ werden 
können, bei 26 Mark die Woche und freiem Eſſen. 
Nicht einmal auf der Straße, ſondern in einem 
Lokal. Aber auch das verdanke ich nur einem 
äußerlichen Umſtand, nämlich meiner Figur. Der 
Inhaber ſagte ſich wahrſcheinlich, daß ich mit der 
weißen Mütze hinter den Bockwürſten einen 
guten Eindruck machen müſſe. 


Und was will ſchließlich auch dies einzige 
Mal, das nur ein Glückszufall war, gegenüber 
der Unſumme von Ungeſetzlichkeiten bejagen, die 
mir in den Weg liefen, die ſich mir förmlich auf⸗ 
drängten? e 


Im Aſyl für Obdachloſe galten die bekannten 
kriminaliſtiſchen Groſchenhefte als begehrtejter 
Leſefutter, und ich war ein angeſehener Mann. 
ſeit ich einige in der Taſche trug und fie ner» 
borgte. Jede Unterhaltung drehte ſich immer um 
denſelben Punkt. „Wenn ich auf irgendeinem 
Wege 30 000 Mark erlangt habe, wie muß ich 
es anſtellen, daß man mich nicht damit er⸗ 
wiſcht?“, und Zuchthausgeſichter mit dem Siegel 
der Gemeinheit auf der Stirn hielten förmliche 
Vorleſungen über dieſe Dinge. 


Zwiſchen dieſer Welt und dem Verbrechertum 
beſtehen keine Grenzen. Das Zuſammengehörig⸗ 
keitsgefühl deckt jedes Verbrechen und jede Ruch⸗ 
loſigkeit. Eine Schule des Laſters nimmt die 
willigen Zöglinge in Empfang und entläßt ſie 
als vollendete Beſtien, die zur Gefahr für die 
ſittliche Weltordnung werden. 


Und dieſer Weg iſt zwangsläufig. Hier gibt 
es nur ein Hinab. f 


Woher ſollen denn die moraliſchen Hem⸗ 
mungen ſchließlich auch kommen? Wer kümmert 
ſich um die Seele dieſer Aermſten? 


Die ſich zu ihrem Anwalt aufwerfen, ſchreien 
für ſie nach verbeſſerten Lebensbedingungen. 
Nun wohl, die ſind gegen den Staat beſſer 
und leichter zu haben als mit ihm, und da ihnen 
niemand den ſittlichen Abgrund zeigt, ſo gehen 
ſie eben den leichteren Weg des Verbrechens. 


Was will das Walten der Kirche und Miſſi⸗ 
onen beſagen gegenüber der ungeheuren Ver⸗ 
giftung, die die materialiſtiſche Weltanſchauung 
in dieſe Welt trägt. Es iſt ein verſchwindendes 
Tröpflein im großen Meer des Verderbens. 


Man rufe nicht nur nach Arbeit, Wohnung, 
Eſſen. Um die Seele geht es hier. Um die 
Seele einer unterirdiſchen Welt, die wieder⸗ 


gewonnen werden muß um des Ganzen willen. 


Von Walter Anatole Persich 


Schlupfwinkeln der Welt, haben in Bunkern 
Wochen und Monate geſchmort, ehe ſie einen 
Hafen zu ſehen bekamen, üben ganz untergeord⸗ 
nete Verrichtungen auf Dampfern und den 
immer weniger werdenden Seglern, in Hotels 
und Kneipen aus, — aber von dieſen Verrich⸗ 
Brüderlichkeit der Ge⸗ 


tungen her haben ſie die 
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hetzten und einen weltweiten Horizont des prat- 
im Volker, tischen Lebens. 


Hand, und daun trinten fie und lachen, gut» 


ſollte die Geſetzloſigkeit > 


; Schon am erſten Abend ihres Landurlaubs 


kommen fie. % Wr 

Jimmy trifft Joe, Bautulu ſchüttelt Stephan 
Diejenigen, die zu Sing RE i DA 

und Bier krinten, find dunkle enters allen mütig, mit rolzenden Augen. 
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Dieſe Leute hier, herumgewirbelt zwiſchen 
allen Raſſen der Welt, gehemmt und benach⸗ 
teiligt durch ihre Hautfarbe, ſcheinen ſich trotz 
ihres Schickſals der Raſſenunterſchiede kaum bes 
wußt zu werden. Es ift hier fo: eine unſchein⸗ 
bare Kneipe — eine Nacht bis in den dämmern⸗ 
den Morgen hinein verbracht, bedeutet für den 
beſcheidenen Beobachter mehr als eine Reiſe um 
die Welt, eine aus Erfahrung gewonnene tiefe 
Erkenntnis der afrikaniſchen und amerikaniſchen 
Naſſenaunterſchiede — zugleich das Erlebnis des 
Rhythmus und der Natürlichkeit neuer Menſchen. 


Da ſind ein paar Inſtrumente, mit denen 
man Muſik machen kann. Vor allem ein Banjo. 


Gegen elf Uhr ſpielt der erſte ein Lied der 
verlorenen Sonne, alle lauſchen, oder alle 
ſingen mit. 


Je nach der Anzahl und Stimmung der Güfte. 
Lächelnd, freundlich, bedient ſie Sing, der Inder. 


Man trinkt. 


Man trinkt hier gräßlich viel. Aber auch der 
betrunkene Neger iſt harmlos, wenn man ihn 
nicht reizt. Er wird luſtiger, immer noch lu⸗ 
ſtiger, er ſingt immer noch eins — ſchließlich 
ſtellen fih einige Schwarze auf die Tiſche, und 
dort oben wird getanzt. 

„hayhay — hayhay — hayha...“ 

Zuweilen kommt einer, den kennt die ganze 
Stadt. Er bildet eine Ausnahme. Er fehlt nicht 
am Toto, nicht auf dem täglichen Korſo. Wo 
man ihn ſieht, den kleinen, braunen, eleganten 
Herrn mit engliſch geſtutztem Schnurrbart, nach 
ſechs Uhr abends im Smoking, geht oder tanzt 
mit ihm eine ſchöne weiße Frau. 


Man kennt ſie. Und doch kann man nirgends 
Genaueres über beide erfahren. Selbſt die 
Schwarzen, die fuchſigen Gelben und der bereit⸗ 
willige Wirt zucken die Achſeln oder machen ein 
blödes Geſicht, als ſei die Abſurdität ſolcher 
Frage einfach nicht zu begreifen. Wenn der 
wildeſte aller Rhythmen losbricht, der Charle⸗ 
ſton im Urzuſtand, dann verbeugt ſich der braune 
Herr im Smoking und tanzt mit ihr. 5 


Schwarze und Weiße ſtarren auf das Paar, 
niemand rührt ſich, niemand ſagt ein Wort, nur 
das Banjo redet. 

Die Weißen und die Schwarzen ſtoßen ſtill 
mit ihren Gläſern an. Niemand, ſicherlich nie⸗ 
mand, gibt ſich die Mühe, nachzudenken. Doch 


- % $ 
das Bild ift geblieben: das Bild dieſes Fultt- 


vierten, braunen Menſchen, der eine ſchöne, 


weiße Frau in ſeinen Armen hält. 


Uns, die weißen Sinnes, weißer Haut find, 
ſchaudert — in der inſtinktiven Ablehnung der 
Raſſe — ift das der Auftakt zum Uebermorgen, 
ein Kapitel der Zukunft? . 

Iſt das das grinſende Antlitz Europas, 
100 Jahre ſpäter? i- } 
leise il Deot 
gleiche „die gerkehlen Bu 
Laute aus, die traurig find in ihrer Lächerlich ⸗ 
feit, die Frauen an der Theke ſchreien als Be⸗ 
gleitung Worte im Gaſſenjargon. 


Sing, der Inder, zapft Bier 
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auf dem Banjo das 
ſtoßen komiſche 
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Wojewodſchaft Schleſien. 


Jahrmärkte in Schlefien im Monat TUN 
In Schleſien finden im Monat Juli folgende Jahrmärk⸗ 
ſtatt: ` 


In Kattowitz am 15. Juli, Viehmarkt für Pferde, Rin- 
der, Schweine, Schafe und Ziegen. 

In Königshütte am 3. Juli, Kva 
und Viehmarkt. 

In Lublinitz am 8. Juli, Pferde⸗, und Viehmarkt. 

In Rybnik am 9. Juli, Pferde und Viehmarkt, am 10. 
Juli Krammarkt ſowie am 24. Juli Krammarkt. 

In Loslau am 8. Juli, Pferde und Viehmarkt. 

In Tarnowitz am 16. Juli, Viehmarkt. 


Krammarkt, ſowie Pferde 


Die Abgeordneten erheben die höheren 
Diäten ohne Sejmbeſchluß. 

Wie der „Iluſtrowany Kurier Codzienny“ mitteilt, Ha- 
ben am 1. Juli die ſchleſiſchen Abgeordneten von der Sejm⸗ 
kaſſe die durch die Budgetkommiſſion beſchloſſenen erhöhten 
Diäten bezogen. Die Budgetkommiſſion hat auf Antrag 
des Abg. Korfanty die Monatsdiäten der Abgeordneten von 


Bielitz j | 


Fundgegenſtände. Die Polizeidirektion teilt mit, daß im 
Stadtgebiet folgende Gegenſtände gefunden wurden: 1 wol⸗ 
lene Decke, 1 Damenhandtaſche, 1 Geldbörſe, 2 Schirme, 1 
Damemmantel, Handſchuhe, 1 Damenuhr, 1 Radfahrerpum⸗ 
pe und 1 Armband. 


ſtattowitz. 


Die Entwicklung der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe in ſtattowitz. 


Eines der verdienteſten Finanzinſtitute Schleſiens, wel⸗ 
ches im Wirtſchaftsleben der eine große Bedeutung erlangt] 
hat, ift die ſtädtiſche Sparbaſſe in Kattowitz. 

Infolge der zielbewußten Kreditpolitik, ſowie dund die 
Sparſamkeit erfreut ſich die Kaſſe in großen Kreiſen der Be⸗ 
völbevung trotz der großen Wirtſchaftskriſe eines großen 
Vertrauens, wie dies die Einlagen in die Sparbaſſe bewei⸗ 
ſen. 


Die Einlagen betragen 25.5 Millionen Zloty. Die mo⸗ 
natlichen Neueinlagen betragen über 1 Million Zloty. 


Rybnik g t] 
Dermißt 
Am 22. Juni d. J., um 9 Uhr vormittags, entfernte 


1160 auf 1310 Zloty erhöht. Die Abgeordneten haben die ſich vom Elternhauſe in Dembienſta die 5jährige Helene 
höheren Diäten angenommen, trotzdem der Kommiſſtonsbe⸗[Mikietow. Sie kehrte bis zur Zeit nicht zurück. Perfo- 


ſchluß vom Sem nicht beſtätigt wonden- ift. 


27. Jiehung der 5-prozentigen 
Dolarowka, II. Serie. 


8000 Dollar. Nr. 668100. 
8000 Dollar. Nr. 419116. 
1000 Dollar. Nr. 045878, 832324 389370 841480 


388857. 


500 Dollar. Nr. 323768 277732 854809 535900 363706 
935359, 064855, 132878. 992199, 998559. 

100 Dollar. Nr, 523940, 341889, 136318, 777884, 
593369, 934977, 195685, 600723, 056928, 
580820, 585820, 010281, 469550, 922285, 
628275, 246958, 394224, 329958, 808125, 
824591, 924755, 707804, 337215, 972506, 
999499, 243172, 195282, 636112, 675122, 


470162, 535125, 492480, 171668, 426327, 151901. 


feng. Im Kmappſchaftslazarett in Siemianowitz wurde feft- 
gestellt, daß keine Lebensgefahr beſteht. 

Wohnungsdiebſtahl. Mit Hilfe von Nachſchlüſſeln ift die 

39 Jahre alte Julie Klugiak in die Wohnung der Hilde- 
gard Drogd in Michalkowitz eingedrungen. Sie hat meh: 
rere Kleider, ſowie Damenwäſche und 70 Zloty Bargeld ge⸗ 
ſtohlen. Die Wäſche war mit dem Monogramm M. H. be⸗ 
zeichnet. Nach dem Diebſtahl entfernte ſich die Diebin in un⸗ 
bekannter Richtung. Sie wird won der Politzei geſucht. 

Auf friſcher Tat gefaßt. In dem Warteraum vierter 
Klaſſe am Bahnhof in Kattowitz wurde der Joſef Ehrza⸗ 
nowiti aus Schoppinitz in dem Augenblick verhaftet, als 
er zum Schaden des Lucian Staniow einen Taſchendieb⸗ 
ſtahl ausführen wollte. 

50jähriges Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr in Bo- 
gutſchütz. Am 5. und 6. Juli feiert die freiwillige Feuerwehr 
in Bogutſchütz das 50jährige Beſtandsfeſt, verbunden mit 
einer Fahnenweihe des jubilierenden Vereines und einer De⸗ 
legiertentagung des ſchleſiſchen Feuerwehrverbandes. 

Die Feierlichkeiten beginnen mit einem Konzert auf dem 
Feuerwehrübungsplatz, um 5 Uhr nachmittags. Anſchließend 
findet eine Vorführung eines Gegengasangriffes bei Zeil. fe 


nalbeſchreibung: Größe etwa 1 Meter, Haare hellblond, kurz 
geſchnitten, Geſicht rund, Zähne geſund. Sie trug ein 1 


nes Kleid mit ſchwarzen Karros, ohne K 


war barfuß. Mitteilungen, die zur Feſtſtellung des Age 
haltsortes dienen könnten, ſind an das nächſte Polizeipoſten⸗ 
kommando zu richten. ; iai 


— 


Schwientochlowitz 
Verſuchter Selbstmord. Die Roſalie Dres in Bis- 


marckhütte hat in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Lyſol zu ſich ge⸗ 
nommen. Die Lebemsmüde wurde in das Krankenhaus einge⸗ 


„liefert. Die Urſache des Selbſtmordes iſt in Gamiliengwifüg- 
keiten zu ſuchen. 


Teſchen. 


Von einer Lokomotive ne den Schienen cel 
Auf der Eiſenbahnſtrecke Pietrawice — Zebrzydowice wu 
der Arbeiter Maximilian Kiel kowſki, welcher bei 55 
wechslung von Schienen beſchäftigt war, durch ſeine eigene 
Unvorſichtigkeit von der Lokomotive eines Güterzuges geſto⸗ 
ßen. Dabei fiel er zwiſchen das Geleis und wurde von der 
Lokomotive erfaßt und etwa 20 Meter geſchleift. Die Folgen 
der eigenen Unvorſichtigkeit waren furchtbar. Kielkowſki ër- 
litt durch das Schleifen auf den Eiſenbahnſchwellen und den 
in der Geleiſeanlage liegenden Steinen mehrere Schädelbrü⸗ 
che. In bewußtloſem Zuſtande wurde er in das Landesſpi⸗ 


tal in Teſchen eingeliefert. 


Selbſtmord eines Studenten. In der Nacht zum 1. Juli 
ſtürzte der Student Heinrich Schleider aus dem dritten 
Stockwerk des Hauſes auf der ul. Glemboka 2 in Ceſchen 
herab. Er wurde als formloſe Maſſe am Boden aufgefunden. 
Der Lebensmüde hat ſeit längerer Zeit an einer Nerven ⸗ 
krankheit gelitten und ſtand in ärztlicher Behandlung. Die 
eigentliche Urſache konnte nicht feſtgeſtellt werden, da bei dem 
Selbſtmörder keinerlei Abſchiedsbriefe gefunden wurden. 

Einbrecher verſcheut. Drei unbekannte Perſonen ver⸗ 
ſuchten über den Zaun in den Vorhof der Zementfabrik in 
Goleſchau zu gelangen. Die Männer wunden von dem 
Wächter Joſef Szezepanski verſcheut. Er verfolgte die 
Männer. Dabei hat er einen der Männer ſeſtgenommen. 
e eee wer · 

Der Wächter befreite ſich aus der unangenehmen La⸗ 


Infolge der neuen Kapitaleingänge ift auch die Kredit⸗] nahme einer Fliegerſtaffel ſtatt. Nach einer, um 8 Uhr abds. . und flüchtete in der Richtung der Fabrik. Nach dem 


aktion der Kaſſe ſehr belebt. 


Zloty, für Handelszwecke 2.230.400 Zloty. 
Anleihen wurden im Betrage von 818.150 Zloty gewährt. 

Zu bemerken wär, daß infolge der ſpavſamen Wirtſchaft 
der Kaſſenleitung die Adminiſtrationskoſten keine hohe ſind. 
Dieſe betragen im Verhältnis zum Kapital nur ein Pro⸗ 
zent. 


. einer neuen Beratungsftation 
für Mütter und Rinder. 


Durch die Bemühungen des ſtädtiſchen Füufougeamtes 
in Kattowitz wivd am Donnerstag, den 3. Juli, auf dem 
Gebiete der Stadt Kattowitz die 7. Beratungsſtation für 
Mütter und Kinder in Kattowitzer⸗Halde auf der ul. Koch⸗ 
lowicka 8 im Schlafhauſe der Oheimgrube eröffnet. Die 
Bevatungsſtation iſt an jedem Mittwoch von 5.30—7 Uhr 
nachmittags geöffnet. Bei dieſer Station ift gleichfalls eine 
Beratungsſtelle für Schwangere eröffnet worden. Dieſe 
Station iſt am 15. eines jeden Monates in der Zeit von 
4—5 Uhr nachmittags geöffnet. 


Kaſſeneinbruch. Das Polizeikommiſſariat in Katto⸗ 
witz teilt mit, daß in der Nacht vom 28. Februar zum 1. 
März unbekannte Täter in Lodz eine feuerfeſte Kaffe auf- 
geſchnitten haben. Aus der Kaffe haben die Diebe 200 Zl. 
Bargeld und 5 Dolarowbi gestohlen. Die Nummern der 
Dolarowki Find folgende: 881.147, 931.065, 935.381, 
2.055.881, und 332.524. Vor Ankauf der Dolarowki wer- 
den alle Finanzinſtitute gewarnt. j 

Zwei Frauenopfer beim Fahrradrennen. Während der 

Zeit des Fahrvadrennens in Kosztow, veranſtaltet von der 
Firma „Gbeco“ in Kattowitz, wurden 2 Frauen und zwar 
die 31 Jahre alte Katharina Kocur und die 26 Jahre alte 
Franziszka Mortisz, Einwohner der Gemeinde Wyſola, 
von Rennfahrern, überfahren. Die Frau Kocur erlitt er- 
3 Verletzungen, Frau Mortisz wurde dagegen leichter 
verletzt. 

Vom Autobus überfahren. Der Führer eines Auto: 
buſſes, Felix Wantkiewiez aus Sosnowitz, hat auf der 
ul. Marszalba Pilſudskiego in Rozdzin den 8⸗jährigen Nie 
chard Hajduk überfahren. Der Knabe erlitt eine ſchwere 
Kopfverletzung und einen linken Armbruch. Der Werletzte 
wurde mit demſelben Autobus in das Gemeindekrankenhaus 
in Rozdzin eingeliefert. Der Knabe hat den Unfall ſelbſt 
verſchuldet, da er über die Straße lief und auf die War⸗ 
nungsſignale nicht achtete. 

Verſuchte Selbſtmorde. Der 24 Jahre alte Arbeiter 
Johann Au ich in Kochlowitz hat fih in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht einen Meſſerſtich in die Nähe der Herzgegend beige⸗ 
bracht. Aulich wurde in ſchwer verletztem Zuſtande in das 
Knappſchaftslazarett in Bielſchowitz eingeliefert. 


ſuch ereignete ſich im Bienenhofpark in Siemianowitz. Da⸗ 
ſelbſt trank der 24 Jahre alte Sergiusz Sliwta Eſſigeſ⸗ 


Im Halbjahr 1930 wurden ſtattfindenden Defilade der Feuerwehren wird im Saale der flüchtenden Wächter gab einer der Bandkten einen 
neue Anleihen wie folgt gegeben: Für Bauzwecke 4.126.900 | Reſtauration Koza eine Akademie stattfinden. Am Sonntag,] aus einer Piſtole ab. Dabei wurde der Wächter an 
Gewöhnliche] den 6. d. M. ift folgendes Programm vorgeſehen. Um 5.30 Finger der rechten Hand verletzt. Die Polizei knen, na 


Uhr früh Weckruf Darauf Empfang der Gäſte. Um 9 Uhr 
Gottesdienſt. Von 12.30 bis 14.50 Uhr Haupttagung des 
ſchleſiſchen Feuerwehrverbandes. Am Nachmittag findet im 
Gurtenreſtaurant Koza ein Konzert ſtatt. Von 8 Uhr abends 


Tanzunterhaltung im Saale desſelben Unternehmens und im 


Dom Ludowy in Zawodzie. 


Rönigshütte. 


Ausflug an das polniſche Meer. In den Tagen vom 8. 
bis zum 10. Auguft weranſtaltet die Ortsgruppe der Mee⸗ 
wes- und Flußliga in Königshütte den traditionellen Aus- 
flug an das polniſche Meer. Die Koſten des Ausfluges ohne 
Verköſtigung, einſchließlich die Ueberfahrt nach Hela und 
Uebernachtungen betragen in der dritten Klaſſe 54.50 Zloty 
und in der zweiten Klaſſe 73.50 Zloty. Anmeldungen über⸗ 
nehmen: das Sekretariat der Meeres- und Flußliga bis zum 
15. Juli in Königshütte, ul. Moniuszki, die Firma H. Ha- 
dryan in Königshütte ul. Wolnosci 18, Telephon 11—72 
und die Firma Szezensny in Neuheiduk. Bei der Anmel⸗ 
dung iſt der Betrag von 15 Zloty zu entrichten. 

Ein Fahrrad geſtohlen. Aus dem Korridor des Hauſes 
auf der ul, Qf. Lukaſzezyka in Königshütte wurde dem Ju- 
lius Krait aus Lagiewnik ein Herrenfahrrad, Marke „Cy⸗ 
ilon” Nr. 176 456 im Werte von 200 Zloty geſtohlen. 


Cublinitz. 


Autounfall. Auf der Chauſſee in Miotek, im greiſe Lu⸗ 
blinitz fuhr das Auto der oberſchleſiſchen techniſchen Vereini⸗ 


gung in Kattowitz in einen auf der Straße liegenden Shug- 
ſtein hinein. Dabei wurde das Auto in den 


geſchleudert, unter ſich begrabend den Chauffeur und 2 Paſ⸗ 


ſagiere, namens Wladyslaw Jarmula und Stefan Kru- 
punit. Trotz des ſchweren Autounfalles find die Paſſagiere 
des Autos und der Chauffeur mit leichteren Verletzungen 
davon N 


pief. 


Schadenfeuer. Infolge Blitzſchlages entſtand im Haufe 


des Joſef Pyretz in Kopanina ein Brand, Dabei wurde 


der Dachſtuhl des Hauſes vernichtet. Der Schaden wird mit] : 


2000 Zloty beziffert. Das Brandobjekt war micht verſichert. 


Autounfall. Infolge eines Konſtruktionsfehlers der 
Steuerung fuhr der Drogiſt Alois Prokop auf der Strecke 
Groß⸗-Weichſel — Pleß in einen Straßenbaum hinein. Durch 

Alexander 


die Wucht des Anpralles wurden die Paſſagiere 


Das Mo⸗][Galuſzka und feine Ehegattin aus dem Auto geſchleu⸗ 
tiv zur Tat war unbekannt. — Ein zweiter Selbſtmordver. dert. Sie erlitten jedoch nur leichtere Verletzungen. Der gib ONE isigi Muſtk. 


rer des Autos kam mit dem Schrecken davon. 


jonett vom Karabiner abzuheben. Mit dieſem ua der er 


Abendmufik aus Opern. 21.00 Einakter 


Schallplattenkonzert. 


in 
den Banditen. 


Widerſtand gegen die Bolizeigemalt, Ein dienſthaben⸗ 
der Polizeifunktionär, welcher die Perſonalien des Aubei- 


ters Rudolf Mactejcgyt in Pogwizdow feſtſtellen wollte, 


wurde von dieſem angegriffen. Er verſuchte dem Funktio⸗ 


när den Karabiner aus der Hand zu reißen. Bei dem ent⸗ 
ſtandenen Handgemenge gelang es dem Funktionär das Ba- 


tionär den Angreifer am Mücken n a kaii 


Radio. 


Donnerstag, 3. Juli. 
Kattowitz. Welle 408.7: 12.05 Schallplatten. 1820 
Schallplatten. 1785 Warjhau, 18.00 Nachmittag 
19.00 Literariſche Viertelſtunde. 19.30 „Brieſbaſten“. 2005 
Muſitaliſches Intermezzo. 20 4 Warſchau. 22.30 Kit 


Men 


23.00 DTanzmuſik. 


Breslau, Welle 225: 9.05 Ucbertwnging: aus bew 
Oder-Umſchlaghafen Coſel. 16.00 Stunde mit 8 16.80 


Neue Tänze. 18.15 den. ejon ee ane A Gen 8 
Laie fragt... nach dem en 10 
. 2 2 Um 


terhaltumgs- und Tanzmuſik. 10 
Berlin. Welle 418: 6.30—8.15 Friffongert, 1. 
Aus Halle: Luther⸗Feier. 14.00 Walzerſtunde (Schallplatten ⸗ 
konzert). 15.20 Seltſame Erfinder⸗Schickſale. 15.40 Wir wer- 
den glatt landen. Zur Frage der Flugſicherheit. 16.06 Kon ⸗ 
zert. Anſchließend: Siegfried W. Müller. 17.30 Jugendſtun⸗ 
de. 18.25 Geſtern oder heute? Ein Kterariſcher Querſchmitt. 
18.50 Eine Wanderfahrt in Liedern. 19.20 eitbe richte. 
Prag. Welle 4862: 11.18 Schallplattenmuſik. u 
Yandwirifftstunt. 12.20 Brünn. 13.30 
„Handel und Gewerbe. 17.00 Mühr.⸗Oſtrau. 18.00 
Vandwirtſchaftsſunk. 18.10 Vortrag, 18.25 Deutſche Sen⸗ 
dung. Ein Dialog zwiſchen Oskar Schürer und Johannes 
Urzidil über: „Die Lage des lyriſchen 
Zeit“. 19,30 Aus dem Prager r Nationaltheater a 
zing: „Der Wildſchütz“. Oper. n vn * Weidermann: | 
Orgelkonzert. 


Wien. Welle 516,8: 1100 Bovmittagstongert, 13 


linvorträge. Eleonore Kaplan. 10.00 Fünf Salve De | 
ee 
teit in der Mut, 21.45 eee 
len Geſellſchaft für neue he SEN, 


— en an hen en a —— 


. 


8. waren fie bereit 485 Stunden in der Luft. Sie find in 
dieſer Zeit 178 Mal mit Brennſtoff und Lebensmittel ver⸗ 


Nr. 175. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


| s 
| Ceichtathletiſche Meiſterſchaften im 


À > 
Was ſich die 
PP 
W E It erzdh It. ſtönigshütter Stadion. 
onntag fanden im Königshütter Stadion die oberſchle⸗ 


G 

Gefängnis für den Şlugzeugdeferteur ſiſchen leichtathletiſchen Meifterjgaften ftatt, an welchen fih 

Berlin, 1. Juli. Der mit dem Flugzeug nach Breslau die ſtattliche Anzahl von 110 Leichtathleten beteiligten. Die 
deſertierte tî Hefe Segeln want Sehorz wurde mach Kämpfe ſtanden auf anſehnlichem ſportlichem Niveau and 
einer Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ von dem Vereit⸗ brachten 5 neue Kreisvekorde. In den Kämpfen zeichnete ſich 
ſchaftsgericht in Breslau wegen Paßvergehens zu drei Wo- der bisher unbekannte Stabhochſpringer Mucha (Sokol, Cze- 
chen Gefängnis verurteilt. ladz), 0 owie Zajuſz, der zwei meue Rekorde aufitellte, aus. 
j Die Refultate in den einzelnen Konkurrenzen lauteten: 

Damen: 

60 Meter: 1. Sikorzanka (Stadion) 8.2 Sek., 2. Bytom- 
ifa (Pagon, 3. Bilaſowna (Rozdzien). 

100 Meter: 1. Orlowſba (Stadion) 13.3, 2. Sikorzanka 
(Stadion), 3. Bialaſowna (Rozdzien). ; 

200 Meter: 1. Ovlowifa (Stadion) 27.6, 2. Perowna 
(Pogon), 3. Eckerland (Stadion). 

800 Meter: 1. Tilſzner (Stadion) 2 : 46,2, 2. Peronow⸗ 
na (Pogon), 3. Brzezinſka (Sokol, Czeladz). 

80 m Hürden: 1. Rakoczanka (Rozdzien) 14.5, 2, Orlow⸗ 
ffa (Stadion), 3. Hafinſta (Stadion). 

Weitſprung aus dem Stand: 1. Schnatzke (Pogon) 2.24 
m, 2. Preiß (Skla.), 3. Sikorzanka (Stadion). 

Weitſprung: 1. Sikorzanba (Stadion) 4.76 m, 2. Rato- 
czanka (Rozdzien), 3. Eckerland (Stadion). 

Hochſprung: 1. Bytomſka (Pogon) 1.32 m, 2. Orzelowna 
(Stadion), 3. Rakoczanka (Rozdzien), 


Brandunglück in Couillet. (Hennegau). 

Charleroi, 2. Juli. In der vergangenen Nacht brach in 
einer Fabrik in Couillet, die Baumwollabfälle verarbeitet, 
ein Brand aus. Ein Lagerſchuppen ſtürzte ein und begvub 
mehrere Feuerwehrleute unter ſich. 8 von ihnen wurden 
verletzt, davon einer ſo ſchwer, daß er auf dem Transport 
ins Krankenhaus ſtarb. 


neubaueinſturz. — Zwei Arbeiter 
verſchüttet. j 
Prag, 2. Juli. Heute vormittag ſtürzte in der Stadt 
Beneſchau bei Prag ein Eiſenbettonneubau ein, bei dem 
35 Arbeiter beſchäftigt waren. 2 Arbeiter wurden vevſchüt⸗ 
tet, fie geben Klopfzeichen. Sonſt kam niemand zu Scha⸗ 
den. Die Urſache iſt wahrſcheinlich durch Zuſammenbruch 
einer Decke des Geſchäftsneubaus erfolgt. Die Bergungs⸗ 
arbeiten wurden unverzüglich eingeleitet. 


——. — — — 


na (Stadion), 3. Wydrewſka (Pogon). 

Diskus: 1. Rakoczanka (Rozdtzien) 28.32 m, 2. Solorzow⸗ 
na (Stadion), 3. Orzelowna (Stadion). 

Speer: 1. Solorzowna (Stadion) 24.52 m, 2. Orzelow⸗ 
na 1 (Stadion), 3. Orzelowna 2 (Stadion). 

4 mal 100 m Staffel: 1. K. S. Rozdzien in 55.6; 2. Sta⸗ 
dion, 3. Pogon 2 und Sokol, Czeladz. 

4 mal 200 m Staffel: 1. Stadion 1 1:57,65 2. Rozdzin, 
3. Stadion 2. 


Der Dauerflug der Brüder Hunter. 
Chicago, 2. Juli. Die Brüder Hunter ſetzten ihren 
Dauerflug immer noch fort. Heute früh um 2.40 Uhr m. e. 


EEE — —— 


ſorgt worden und haben ſchätzungsweiſe 58.200 Kilometer 
zurückgelegt. Herten: 
100 m: 1. Sitorffi (Stadion) 11.1, 2. Müller (Pogon), 


Selbftmord eines deutſchen Ehepaares, Semer (Pogon). 


in Paris. 
Paris, 2. Juli. Ein ſeit 4 Jahren in Paris lebendes 
deutſches Ehepaar, Harold von Eckhardt, der Inge⸗ 


3. Fronokowiak (Stadion). 


3. Rojet (Stadion). 


Sportnachrichten. 


Kugel: 1. Lubkiewiczowna (Pogon) 8.83 m, 2. Solorzow⸗ 
l 


| 


| Die Organiſation lag in Händen des Prof. Szymanſki. 


400 m: 1. Rzepus (Stadion) 52,4, 2. Mitas (Pol. K. 80 


Seite 8 


400 m Hürden: 1. Sobik (Pol. K. S.) 59.6, 2. Schneider 


(Fogon), 3. Fronekowiak (Stadion). 


Weitſprung: 1. Sikorski (Stadion) 6.67 m, 2. Kamie⸗ 


| nidi (Skla.), 3. Pitra (Stadion). 


0 


Hochſprung: 1. Pitra (Stadion) 1.67 m, 2. Kern (Gta- 
dion), 3. Elpel (Pogon). 

Stabhochſprung: 1. Mucha (Sokol) 3.38 m, 2. Cies- 
linski (Stadion), 3. Pitra (Stadion). 

Dreiſprung: 1. Sikorski (Stadion) 13.91 m, neuer Kreis- 
rekord, 2. Sobik (Pol. K. S.), 3. Kamienſki (Sbla.). 

Kugel: 1. Zajuſz (Stadion) 12.97 m neuer Kreisrekord, 
2. Majorczyk (Stadion), 3. Nieſzyn (Stadion). 

Diskus: 1. Zajuſz (Stadion) 36.16 m. 2. Majorezyt 
(Stadion), 3. Nieſzyn (Stadion). 

Speer: 1. Zylka (Sokol) 49.85 m, 2. Nieſzyn (Stadion) 
3. Elpel (Pogon). 

4 mal 100 m Staffel: 1. Stadion 45.2, 2. Pogon, 3. Po⸗ 
gon 2. 

4 mal 400 m Staffel: 1. Stadion 3: 41.5, 2. Sokol (Cze⸗ 
ladz), 3. Stadion 2. 

Hammer: 1. Kern (Stadion) 23:34 m, 2. Majorczyk 
(Stadion), 3. Zojuſz (Stadion). 

In der allgemeinen Punktation plazierten ſich die Ver⸗ 
eine wie folgt: Damen — 

1. K. S. Stadion 137 Punkte; 

2. K. S. Pogon 63 Punkte; 

3. K. S. Rozdzien 46 Punkte; 

4. und 5. Skla. und Sokol je 8 Punkte. 

Herren: 1. K. S. Stadion 188 Punkte; 
. Pogon 74 Punkte; 
. Policyjny K. S. 22 Punkte; 
. K. S. Rozdzien 18 Punkte; 
Sokol, Czeladz 14 Punkte; 
Sokol, Krol. Huta 11 Punkte; 
. Sila 9 Punkte; 
„Sokol, Siemianowice 2 Punkte. 


ONDUN 


Stadion hat fih durch feine Erfolge an die Spitze der 


obevſchleſiſchen Vereine geſetzt und dank feiner glänzenden 
Leiſtungen den Preis für den beſten Verein, vom Wojewod⸗ 
ſchaftskomitee des W. F. i P. W. erhalten. 


200 m: 1. Sikorski (Stadion) 23.5, 2. Tetzner (Pogon), | Theodor Stecker — Sieger im 


Eliminationskampf. 
Sonntag fand in Warihau vor einer Rekordzuſchauer⸗ 


anzahl der Eliminationsringkampf für die Weltmeiſtepſchaft 


nieur in elner Motorenfirma war, und feine Frau Marie 
geborene von Hauf, iſt in ſeiner Wohnung tot aufgefunden 
worden. Sie hatten durch Einatmen von Leuchtgas ihrem 
Leben ein Ende bereitet. In einem hinterlaſſenen Brief ge⸗ 


doo m: 1. Wepus (Stadion) 2: 03.6, 2. Rakoczy Gon- zwichen dem Deutſchen Weſtegard Schmidt und dem Euro⸗ 
zdien), 8. Kocur Mogdgien). | pameiſter Theodor Stecker ſtatt. Stecker gelang es mach erbit⸗ 
1500 m: 1. Rakoczy (Rozdzien) 4: 18.5, 2. Zylka (Soe | tertem Kampf in der 32. Minute feinen gefährlichſten Geg- 


fol), 3. Kabut (Pogon ), ; 

5000 m: 1. Kabut (Pogon) 16 :80,3, 2. Hartlik (Sta⸗ 
ion), 3. Grzeſik (Stadion). 5 

10 000 m: 1. Lech (Pol. K. S.) 37: 34.2, 2. Sitko (Roz⸗ 
dzien). 

110 m Hürden: 1. Zajuſz (Stadion) 15.8 neuer Kreis- 
rekord, 2. Gabit (Pol. K. S.), 3. Cieslinſki (Stadion). 


ben fie an, daß Kvankheit fie zu dem Schritt veranlaßt habe. 


Raubmord an einem Geiſtlichen. 

Friedland (Mecklenburg), 2. Juli. Heute früh wurde 
der Ortsgeiſtliche von Ducherow mamens Kappel tot auf⸗ 
gefunden. Alle Antzeichen deuten darauf hin, daß er das 
Opfer eines Verbrechens geworden iſt. An der Leiche wur⸗ ' 
den Kopf-, Bruſt⸗ und Bauchſchüſſe ſeſtgeſtellt. Mordprozeß Janiſch. ; 
i Meſeritz, 2. Juli. Vor dem hieſigen Schwurgericht be- 
gann heute vormittag der Mordprozeß gegen den Bauern⸗ 
gutsbeſitzer Georg Sanifch, aus dem im hieſigen Kreiſe 
€ gelegenen Dorje Kainſcht. 

In Rußland kamen 9 Perſonen bei einem Brande einer Der Angeblagte wird beſchuldigt, am 30. November 
Volksküche in der Stadt Leningrad dem früheren St. Pe 1919 feinen Bruder, den Landwirt Bruno Janiſch, und Def- 
tersburg ums Leben. Unter den Todesopfern befinden zije Ehefrau auf der Heimfahrt vom Patvonatsfeſt in Hoch⸗ 


neun Perfonen bei einem Brand. 
umgekommen. ' 


auch 2 Feuerwehrleute. Die niedergebrannte Küche war erjt | walde nach Kainſcht im Engelgrund bei Hochwalde Hinter- 
vor kurzer Zeit mit großen Koſten erbaut worden. Man ver-, ids erſchoſſen zu haben, um fih in den Beſitz des väterli⸗ 
mutet, daß Brandſtiftung vorliegt. chen Bauerngutes zu ſetzen. 


Georg Janiſch wurde ſchon am Tage nach dem Morde 


ner auf beide Schultern zu legen. Vorher traten die beiden 


|öeften Ringer der Welt im Mittelgewicht, der Franzoſe Le 


Favre und der Deutſche Kley einander gegenüber. Kley ge- 
wann dieſen Kampf in der 28. Minute. 

Durch ſeinen Sieg hat ſich Stecker für die in Kürze ſtatt⸗ 
findenden Ringkämpfe um die Weltmeiſtepſchaft, veranſtaltet 
von der Internationalen Födevation in Berlin, qualifiziert. 
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un Unterſuchungshaft genommen, aber da die gerichtlichen 
Ermittlungen zu keinem Ergebnis führten, alsbald wieder 
ſentlaſſen. Auch die im Laufe der folgenden Jahre auf 
Grund wiederholter Bekundungen gegen Georg Janiſch aus 
Kreiſen der Bevöllerung angeſtellten Erhebungen der 
Staatsanwaltſchaft brachten keine Aufblärungen der Ange- 


legenheit. Neues Gerede über die mutmaßlichen Täter, daß 


im Sommer vorigen Jahres begann, weranlaßte ein nochma⸗ 
i liges Eingreifen des Gerichtes u. die erneute Unterſuchung 


ergab ſoviel Belaſtungsmaterial gegen Georg Janiſch, daß 


feine Verhaftung erfolgte und die Oberſtaatsanwaltſchaft 
Anklage auf Doppelmord erhob. 
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pP A $ “ N ami $ die ihr den Beſuch Conterez meldete. 
FO E IL i $ | „Führe ihn zu mir“, befahl fie burz, und gleich darauf 
erſchien Raoul del Conterez. 
BERENE Erfindu me a Celimene empfand heute evjt richtig, als ſie den Nä- 
rkommenden kurz betrachtete, wie ſehr er ſich verändert 
Roman von Elisabeth Hey. "hatte. Sie konnte nicht behaupten, daß es zu feinem Bor- 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). | teil war. Das ſelbſübewußte Weſen machte Conterez unbedingt 
noch abſtoßender. Selbſt die ſorgfältige Eleganz, mit der er 
31. Fortſetzung. ſich neuerdings kleidete, konnte ſeine Häßlichkeit nicht mil⸗ 
„Conterez?“ fragte Celimene erſtaunt. „Wo ift er? War dern. a 
er denn hier, Janita?” i Ohne viel zu fragen, schob er ſich nach kurzem Gruß 
„Er hat Sie doch geſtevn mit nach Hauſe gebracht, als einen Stuhl heran und ſetzte ſich Celimene gegenüber, woll⸗ 
Sie zuſammengebrochen waven“. kommen die Art und Weiſe eines Hausarztes geigend, der 
Wie beſinnend fuhr fid Colimene über die Stirn. „Ganz Tine langjährigen Patienten aufſucht. 
recht”, ſagte ſie langſam, ich hatte eS ſchon wieder vergeſ⸗ n ch e e Sie 5 7 darf 
ſen“. 5 ich erſt einmal den Puls prüfen?“ fragte er wichtig. 
ind Senfor Conterez hat auch ſchon heute mittag.  Celimene lächelte eigentümlich. 
noe wa, bem Befinden ber Senorita gefongt, und wil as a deen een eee et- 
ute nachmittag noch einmal perſönlich vorſprechen“. MIO) 5 h . 
Celimene runzelte unwillig die Stirn, ſagte aber nichts MR e 83 1 in ihren Worten 
a 1 85 Zofe ging, um ihrer Herrin beim Aufſtehen en“ Hann aber W fid 40 or und ea Gel 
lflich zu ſein.— — — i i \ in 
SR 3 j 3 . , Hand, indem er nach ihrem Puls taſtete. 
Untätig lag Celimene in den weichen Kiſſen des großen menea * 5 4 x 8 
Ruheſtuhls auf der ſchattigen Terraſſe und fah verloren er ließ ihn ruhig gewähren. Sie war ſehr ernſt 
VVV “i „Wie fühlen Gie ſich heute, Genjorita?” wiederholte er 
2 ei ge. 
Von wem mochte ſie ſein? 1 ve 
Ein leiſer Seufzer entfloh ihren Lippen. Sie dachte an antwortete fie. „Morgen werde ich wieder auftveten“ 
P AEA ; on en“, ſetzte 
den toten Freund, an Nanini, Nun lag er ſchon vierzehn ſie in ziemlich beſtnnntem Ton 25 f w 
volle Tage unter der Erde. Eine unbändig wehe Sehnſucht „Sie wollen tanzen, wieder tanzen!“ 
beſchlich“ fie, und langſam traten heiße Tränen in ihre regt aufſpringend. „Daraus wird nichts, Senjorital“ 
ſchönen Augen. „Ranini“, flüſterte fie ſehnſüchtig. „Wollen Sie es mir vevbieten, und mit welchem Recht, 
Sie hatte davüber ihre Zofe gar nicht kommen hören, Conterez?“ fragte Celimene ruhig. 


„Ein wenig ſchwach, aber ſonſt ganz wohl, Contevez“, 


rief Conterez er⸗ | 


„Mit dem Recht des Arztes, Senjorita, 
Freundes“, ſetzte er immer noch aufgeregt hinzu. 

„Ich habe Sie weder als Arzt noch als Freund geru⸗ 
fen, Raould del Conterez. Sie maßen fidh beides zu Un- 
recht an“, ſagte Celimene gereizt. 

„Zu Unrecht?“ rief Conterez aufs höchſte erregt, „zu 
Unrecht, Celimene? Habe ich nicht alles getan, was ich fonn- 
te? War ich micht ſtets auf Ihr Wohl bedacht? Bin ich micht 
der einzigſte, der nach Ihnen ſieht, der ſich um Sie ſorgt? 
Und warum dies alles, Celimene? Weil ich Sie liebe, ja 
liebe, füßeſte aller Frauen!“ 

Bei den letzten Worten war Conterez auf die Knie ge⸗ 
ſunken, und werſuchte einen Kuß auf Celimenes Hand zu 
preſſen; doch dieſe zog ſie unwillig zurück. 

„Conterez“, ſagte ſie beſtimmt, „ich dächte, Sie kennen 
meine Anſicht zur Genüge. Seien Sie ſofort vernünftig, ſonſt 
muß ich Janita rufen, daß fie Sie hinausgeleitetl“ 

i Conterez war aufgeſtanden, und lehnte nun mit zu⸗ 
ſammengebiſſenen Lippen an dem Geländer der Terraſſe. 

„Celimene“, ſagte er dann wöllig vuhig. „Es hilft Ihnen 
alles nichts, Sie müſſen die meine werden; ich werde warten, 
aber ich weiß, daß Sie doch noch einmal ja fagen werden.“ 
| „Niemals“, rief die Tänzerin aus, und ſtand ungeſtüm 

auf. „Niemals, Raoul del Conterez. Schlagen Sie fih das 
aus dem Sinn! Ich habe nur einen Mann geliebt, dem ich 

mich mit Freuden geſchenkt hätte, doch der iſt tot. Nie aber 
werde ich einem anderen Manne angehören können! Das iſt 
mein letztes Wort, Raoul del Conterez. Nun ſchweigen Sie 
für immer über dieſes Thema, wenn Sie wollen, daß ich Sie 
noch empfangen ſoll!“ 

„Ich liebte nur einen, und der ift tot, und ich liebe auch 
noch den Toten!“ flüſterte fie leiſe, fait unheimlich, und ließ 


und des 


| ſich wieder langſam in ihren Seſſel zurückgleiten. 


Fortſetzung folgt. 
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„Senes Sdleſſes Tagblatt”. 


Volkswirtschait 


Beschleunigung des konkursveriahrens. Eine Verlängerung können nicht erhalten Personen, 


Das Höchste Gericht hat zu Fragen des Konkurs- 
verfahrens Stellung genommen und zwar vor allem 
zu der Frage, ob das Appellationsgericht nach Auf- 
hebung eines bezirksgerichtlichen Urteils, das den 
Antrag des Gläubigers auf Konkurseröffnung ab- 
gelehnt hat, den Konkurs selbst eröffnen kann, d. h. 
ohne Ueberweisung der Angelegenheit an das Be- 
zirksgericht, Das Höchste Gericht hat diese Frage 
bejaht, indem es darauf hinwies, dass das Gesetz 
die Zuständigkeit des Appellationsgerichts für die 
Durchführung des Konkursverfahrens nicht aus- 
schliesst und die unverzügliche Konkurseröffnung 
im Interesse der Gläubiger liegt; die Ueberweisung 
des Verfahrens würde eine Verzögerung und damit 
eine Schädigung der Gläubigerinteressen verursachen. 

Im konkreten Falle hat das Gericht allerdings 
nur teilweise von seinem Rechte Gebrauch gemacht, 
indem es zwar das Konkursverfahren einleitete, mit 
der Wahl des Konkursrichters und des Konkurs- 
verwalters aber das zuständige Bezirksgericht be- 
auftragte. 

Die zweite das Konkursverfahren betreffende 
Frage, mit der sich das Höchste Gericht befasste, 
bezog sich auf das Verhältnis der Aktiva zu den 
Passiva, das beim Antrag auf Konkurseröffnung 
eine gewisse Rolle spielt. In dieser Beziehung hat 
das Höchste Gericht festgestellt. dass der Antrag 
sich nach Art. 437 des Handelsgesetzbuches lediglich 
auf die Einstellung der Zahlungen zu berufen braucht; 
es bedarf also bierbei keiner Aufklärung darüber, 
ob die Passiva die Aktiva übersteigen, denn ein 
solcher Nachweis würde grosse Schwierigkeiten und 
somit Zeitverlust verursachen und daher gegen den 
Zweck des Konkursverfahrens, der Sicherstellung 
des Vermögens des Schuldners zur gleichmässigen 
Befriedigung der Gläubiger verstossen. 

In gewissen Fällen kann sogar die Nichtbe- 
zahlung eines. einzigen Wechsels die Einleitung des 
Konkursverfahrens nach sich ziehen, ohne dass es 
hierbei nötig wäre, auf die Prüfung des Verhält- 
nisses der Aktiva zu den Passiva näher einzugehen. 
(Urteil Nr. IC 1928/29). 


Verlängerung der Monopolkonsense. ‚Reise einer Lodzer Exporikommission: 


Durch Rundschreiben des polnischen Finanz- 
ministers vom 18. v. Mts. an die Finanzkammern 


Í 
l 
i 


ie staatliche oder kommunale Stellungen bekleiden 
bezw. ständig ausserhalb. des Landes weilen, sowie 
auch Personen, bei denen die Behörden der allge- 
meinen Verwaltung gegen die weitere Betreibung 
des Handels mit alkoholischen Getränken Einspruch 
erheben. Eine weitere Verlängerug kommt auch bei 
Konzessionen nicht in Frage, die infolge des Ab- 
lebens der früheren Konsensinhaber freigeworden 
sind. In dieser Kategorie jedoch sind die Präsiden- 
ten der Finanzkammern durch den Finanzminister 
ermächtigt worden, zugunsten der Familienmitglieder 
der Verstorbenen, besonders in Fällen, die eine Be- 
rücksichtigung verdienen, Ausnahmen zu machen, 
so Zz. B., wenn diese Unternehmungen die einzige 
Ernährungsquelle dieser Personen bilden. Personen, 
die sich Missbräuche zum Schaden des Staatsfiskus 
haben zuschulden kommen lassen, sind von dieser 
Erleichterung ausgeschlossen. 


Die Schweielsäureproduktion in Polen. 


Die Erzeugung von Schwefelsäure in Polen er- 
reichte in den letzten 2 Jahren folgenden Umfang 
(in t) nach Umrechnung in 50 Prozent Bé-Säure: 

aus Zinkblende aus anderen zusammen 


Rohstoffen 
1928 306.691 24.200 330.891 
1929 334.600 53.324 387.924 


Der Export von Schwefelsäure verringerte sich 
von 29.189 To. auf 13.380 To. 


Steigerung der Roggenpreise. 0 


In den letzten Tagen sind die Roggenpreise an 
der Warschauer Börse von 15,25 Zloty auf 17,5, bis 
18 Zloty je 100 kg gestiegen. Aehnliche, wenn auch 
nicht gleich grosse Preissteigerungen werden in den 
Provinzen und besonders an der Posener Börse ver- 
zeichnet. Die Preissteigerung ist auf die vom Ma- 
gistrat getroffene Entscheidung‘ zurückzuführen, 
grössere Roggenmengen für die Staatlichen Getreide- 
reserven anzukaufen. Die Bank Rolny hat bei den 
landwirtschaftlichen Organisationen Offerten zur so- 
fortigen Lieferung von 300 Waggons Roggen an- 
gefordert. Man rechnet mit weiteren Preissteigerungen. 


ins Ausland. 


Die Lodzer Industrie- und Handelskammer gibt 


wird die weitere Verlängerung des Liquidationster- bekannt, dass sich im August d. J. unter dem Vor- 1. März 1800 


Aspirin 


mins von Verkaufsstellen alkoholischer Getränke, sitz des Herrn Dr. Roger Battaglia eine Export- 
denen die Konzession rechtskräftig entzogen wurde, kommission nach Schweden, Norwegen und Däne- 
neu, geregelt. | mark begibt. An dieser Reise werden Direktoren 

Auf Grund dieser Verordnung wird die Liqui- und Handelsbeamte von Exportfirmen sowie Reise- 
dierung der oben erwähnten Konzessionen auf ein agenten teilnehmen, die mit Vollmachten der Ex- 
weiteres Halbjahr hinausgeschoben mit Ausnahme |portfirmen zum Abschluss von Transaktionen aus- 
der Fälle, in denen die Konsensinhaber sich Finanz- gestattet sein werden. Da manche Firmen die Reise- 
vergehen haben zuschulden kommen lassen, die Kon- kosten angeblich nicht werden aufbringen können, 
sense verpachtet wurden, oder wenn die Konsens- besteht die Möglichkeit, sie für obigen Zweck zu 
inhaber gerichtlich wegen gemeiner Verbrechen oder unterstützen. Allen interessierten Personen erteilt 
Vergehen aus Gewinnsucht zu einer Freiheitsstrafe die Kammer in Lodz, Targowa 63, Auskunft. | 
von mehr als drei Monaten bestraft worden sind. 


—.. 
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Spottbillig 


heschältslokal 


grosser Strassenfront, modernem Portal 


in erstklassiger Lage 
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' 95525 Reflektanten- Offerten unter „Erstklassig j } 

Nr. 333“ sind zu richten an die Expe- 0 


dition des Blattes. 815 


Ouloszenie. 
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Detailpreise 
Volksschuhe w Urzędzie Celnym w Bielsku na dworcu 
mit angenähter Sohle und Absatz Nr. 35 bis 41 zł. 4'60 | towarowym publiczna licytacja przed- 
Sportschuhe miotöw niepodjetych przez strony w prze- 


pisanym terminie. 

Szezegöly w Urzedzie Celnym na tablicy 
urzedowej, wzglednie na obwieszezeniach 
w Magistracie Miasta Bielska i Miasta 
Biały oraz Izbie Przemysłowej i Han- 
dlowej w Bielsku. 816 


Urząd Celny I. Kl. w Bielsku, | 715 


mit vulkanisierter schwarzer Sohle und Gummibesatz 
Nr. 35 bis 41 zł. € — 


netes 
; verlangen Sie überall nur Marke 
„PEPEGE” mit Hufeisen! 


Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Ned. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Ned. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. 
Weid d SET 1 0 Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsto. 


der Ton voll, weich und sympathisch. 


Nr. 175. 


Internationaler Iariieur kongress. 


Der Erste Internationale Kongress der Tarifeure 
in Wien hat seine Beratungen mit der Annahme 
von vier Resolutionen geschlossen. In der ersten 
Resolution heisst es u. a. „der erste internationale 
e der Tarifeure hat den Internationalen Ver- 
band der Tarifeure gegründet“. Als legitime Ver- 
einigungen wurden bisher anerkannt: der Verein 
der Tarifeure in Berlin, der Landesverband der un- 
garischen Tarifeure in Budapest, der Tarifverein 
Hamburg, der Tarifverein der Tschechoslowakischen 
Republik in Prag, der Verein der Tarifeure in 
Wien. Zweck des internationalen Verbandes der 
Tarifeure ist ein Zusammenwirken der bestehenden 
Vereinigungen auf dem Gebiet des Tarif- und Ver- 
kehrswesens und Förderung der Bestebungen zur 
Erlangung der Anerkennung ihrer fachlichen Be- 
deutung. Die zweite Resolution betrifft u. a. die 
Bildung eines Komitees Zwecks Revision des inter- 
nationalen Uebereinkommens, dessen Bestimmungen 
der unmittelbaren Nachkriegszeit angepasst sind. 
Die dritte Resolution tritt für eine Reform der Ver- 
frachterbestimmungen ein und in der vierten Reso- 
lution wird festgestellt, dass auf dem Gebiete des 
| Eisenbahnfrachtverkehres in Mittel-Europa eine en- 
gere Zusammenarbeit und rationelle Vereinheitlichung 
erforderlich ist. 


Der Lebenshaltungsindex in Lettland. 


Die Staatliche Statistische Verwaltung errechnet 
den Lebenshaltungsindex für Lettland sowohl nach 
den absoluten Zahlen, wieviel die Verpflegung einer 
Person in Riga kostet, als auch relativ im Verhältnis 
zu solchen Ausgaben im Januar 1921. 


In der zweiten Hälfte des verflossenen Jahres 
ist der Lebenshaltungsindex in Lettland beständig 
gesunken, während er in der ersten Hälfte eine 
steigende Tendenz aufwies. Der bereits im vorigen 
Jahr eingetretene Rückgang des Index hat auch in 
den ersten vier Monaten des laufenden Jahres an- 
gehalten. Wir geben nachstehend sowohl die abso- 
luten Zahlen für die Verpflegung einer Person in 
Riga in den einzelnen Vierteln des vorigen Jahres 
und im laufenden, als auch die relativen im Ve 
gleich mit dem Januar 1921. | 


Absoluter Wert Januar 1921 — 100% 


| 1. Januar 1929 1,1458 155 ; 

1. April 1929 1,2312 167 

1. Juni 1929 1,2716 172 

1. Oktober 1929 0,9845 133 

1. Januar .1930 1,0094 137 

1. Februar 1930 0,9727 182 oiii 
0,9745 132 

1. April 1930 0,9259 125 


die Schmerzstilier 
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von der 


grössten Pianofahrik in Polen 


Bydgoszcz 


Filiale: = 


Katowice ulica Kosciuszki 16, Teleion 28-98. 
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Eg on Petri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt 
über mein Fabrikat wie folgt: Be 


Lemberg, 10. XII. 1928, 
Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- 


gestellte Pjanino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- 


Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässi 


Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. 


Bestens dankend 
(—) Egon Petri 


L. Mayerweg. Druckerei „Rotograf‘, alle in Bielsto. 
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